
Stefan Kirchgraber <stefankirc@gmail.com>

Maskenpflicht ab der 4. Klasse? Ich fühle mich vom Staat (Kanton SG) bedroht!
1 message

Stefan Kirchgraber <stefankirc@gmail.com> Thu, Dec 30, 2021 at 12:32 PM
To: info.sjdgs@sg.ch, regierungsrat.fdgs@sg.ch, info.gdgs@sg.ch, info.bldgs@sg.ch, info.di@sg.ch, info.bud@sg.ch,
info@sg.ch

Sehr geehrter Regierungsrat
Sehr geehrte Regierungsrätin

Ich bin ausgebildeter Sozialarbeiter und Schulsozialarbeiter, arbeite jetzt wieder in meinem Erstberuf als Primarlehrer (seit
Sommer 2020 nur noch als Stellvertreter mit schön langen Regenerations- und Alternativzeiten dazwischen, als
Konsequenz auf die allgemein schädigenden Corona-Massnahmen auch in den Schulen). Leben tu ich im Rheintal.

Seit gestern (Mitteilung der Maskenpflicht ab der 4. Klasse) fühle ich mich nicht nur durch den Schweizer Staat, sondern
auch durch den Kanton St.Gallen bedroht. Weshalb?

Bis vor Kurzem konnte ich mit dem Vorgehen des Kantons in Sachen Corona knapp leben, auch wenn ich nach wie vor kein
glaubhaftes wissenschaftliches noch juristisches Argument für nur eine einzige Massnahme erkennen kann, beim besten
Willen nicht. Schon gar nicht für ‚Schutzmasken‘, die unter der Lupe betrachtet Mücken mittels Maschendrahtzaun abhalten
sollen. 
Schön fand ich jedoch, dass mit der Quarantänebeschränkung auf den einzelnen Haushalt den Leuten etwas Luft
zurückgegeben wurde. Das war ein menschlicher Entscheid, merci.
Zuletzt hat es seitens des Kantons erfreulicherweise, weil auch logisch, geheissen, die Kinder seien nicht Treiber des Virus
(was eh klar ist, weil sie als junge Lebewesen ja nur schwach infiziert sind und die Erwachsenen mit ihnen schnell natürlich
immun sind, ohne krank zu werden. Das wissen alle, die mit Kindern zu tun haben, gerade in der Schule). Mit diesem
Argument wurden zumindest die Primarschüler von dieser, man kann es mit gesundem Verstand nur so nennen:
allgemeinen staatlichen Corona-Schänderei in Ruhe gelassen. In unserem Kanton.

Doch was ist jetzt aus diesem Prinzip geworden? Eine neue Variante bedeutet für den Kanton neue Naturgesetze? Oder
basiert der Entscheid auf Numerologie oder Astrologie? 
Es ist längst weltweit wissenschaftlich bewiesen, dass hochansteckende Viren wie anscheinend jetzt die Omricon-Variante
die ungefährlichsten sind, was sich bei Omricon ja bereits wieder bestätigt hat. Nachdem das auch in den Medien bekannt
wurde, meint dann das Kantonarztamt, dem Bildungsrat eine Maskenpflicht für Mittelstüfler als Hausaufgabe mitgeben zu
dürfen.
Was läuft da bei euch falsch? Ich komme mir vor wie in China, wo zu Beginn der Coronageschichte die Ansteckungskurve
bereits rückläufig war, vergleichbar mit all den Jahren zuvor, als man mit den unsäglichen neuen Testmethoden die Zahlen
in die Höhe trieb. Diese Grafik war übrigens monatelang zu sehen auf der SRF-Internetseite. Wieso also das genau gleiche
Muster der Ignoranz beim Kanton St.Gallen? Sie, das schüchtert ein!

Es tut mir leid, Ihnen mitteilen zu müssen, dass ich mich durch dieses Vorgehen meines Heimatkantons echt bedroht fühle.
Wo bleibt die Logik, wie soll das so aufhören? Gehört ein solch offensichtlich willkürlicher Kantonsarzt nicht verhaftet?
Dürfen die einfach unbehelligt alles? Solche Ärzte hatten wir früher während der Kriegszeit und danach, als sie willkürlich
Kinder entnahmen und ihre Eltern in die Irrenanstalt steckten. Ist das die Vision eines einst stolzen Kanton St.Gallen?
Hexenwahn in der Bevölkerung wie früher? Wie ideenreich! Fehlt nur noch, dass man uns die normale Körperhygiene
verbietet.

Als Lehrperson habe ich einen Bildungsauftrag nach Bildungsgesetz einzuhalten, was ich sehr gern mache. Dazu gehört
auch, dass ich die Kinder vor Ort möglichst vor negativen Einflüssen schütze. Doch was macht der Kanton, explizit auch der
sogenannte Bildungsrat, der nicht einmal Arbeitgeber ist? Er unterläuft den eigenen Bildungsauftrag, schüchtert mit seinen
Zuckerbrot- und Peitsche-Methoden (siehe 'Die Welle‘) Schulleitungen, Lehrkräfte, Schüler und Eltern ein! Das ist nicht den
Kanton regieren, sondern kaputt machen!

Unser Wappen sollte Zusammenhalt bedeuten, doch der Kanton lebt uns das Gegenteil vor. Dieser Entscheid muss
raschest rückgängig gemacht werden und die Maskenpflicht auf der Oberstufe schleunigst auch aufgehoben. Ich muss
sagen: Bis dahin ist für mich ausserhalb des Rheintals Ausland!

Danke im Voraus, dass Sie meine Ausführungen nicht persönlich nehmen, sondern von der Sache her zu verstehen
versuchen. Und: Auch heute noch ist Lernen erlaubt, auch in Sachen Corona. Sie alle sind einmal zur Schule gegangen.
Sonst wird es langsam wirklich zu lächerlich! Bereiten Sie diesem korrupten Stuss endlich ein Ende! Da gäbe es ja
genügend juristische Mittel. Also danke schon mal!
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